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Paulus predigt das erste Mal in Europa (Athen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Monatsspruch Mai 2017 
 

Eure Rede sei allezeit freundlich und mit Salz gewürzt. 
Kol 4,6 
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Eure Rede sei allezeit freundlich und mit Salz gewürzt. 
Kol 4,6 

 

Paulus schreibt in seinem Briefteil darüber, wie man Menschen erreicht. Er 
nennt als erstes das Gebet – Bitte, dass alles gelinge, was ich vorhabe, oder 
Dank für die mir gegebenen Gaben, die helfen, dass ich die Menschen erreiche 
… das, was meine Seele bedrückt, bin ich und kann nicht vor Gott verborgen 
werden. Wir sollen Halt haben im Vertrauen auf Gott, das ist es, was wir den 
oben genannten Mahnungen oder Ratschlägen vor allem entnehmen. Kein 
ungegründetes Dasein soll der Christ führen, hin- und hergeworfen von den 
Gegebenheiten des Lebens und der Welt, der dann auch einmal seinen Pflichten 
folgt und recht tut, das andere Mal aber vielleicht auch nicht. Vielmehr geht es 
immer wieder, in allen neutestamentlichen Texten zu dieser Frage, darum, dass 
der Christ zu einer fest verankerten Lebensform gelangen soll, nur dann gelingt 
es, einen Standpunkt zu erwerben und etwas mit dem nötigen Nachdruck zu 
sagen. Fest verankert sein, das heißt aber: frei sein. Erst als freie Menschen 
können wir auch die Welt als frei betrachten. Wer selbst nicht frei ist, für den 
sind auch die anderen unfrei.  
Wenn der Verfasser des Kolosserbriefes seinen Brief nun gerade aus dem 
Gefängnis sendet, dann wird damit ein Bild gezeichnet, das kaum treffender sein 
könnte: Einer, der gebunden ist, hat das wahre Prinzip der Freiheit erkannt. Er, 
nicht seine Wächter und Kettenschmiede, ist frei; er führt ein freies Leben, weil 
es wahrhaftes Leben ist Das beeindruckt uns bei manchen Rednern auf dem 
Kirchentag. Mit den widrigen Gegebenheiten der äußeren Wirklichkeit kommt 
Paulus / kommen solche nicht ins Gedränge. Sie haben keine wesentliche 
Bedeutung für ihn / sie. 
Frei ist ein Mensch wie Paulus, weil er nicht aus sich selbst heraus lebt. Er lebt 
aus Gott und auf andere hin. So bittet er auch die anderen, für ihn zu bitten, und 
ebenso ist sein Gebet Fürbitte für sie: „Betet zugleich auch für uns", sagt der 
Apostel Paulus. In der Fürbitte sind Bitt- und Dankgebet nicht als zwei unter-
schiedliche Redeweisen zu trennen. Die rechte Fürbitte dankt für die Gegenwart 
des anderen und stellt ihn Gott anheim.  
Es ist dann auch gar kein Thema mehr, dass ich mir meiner Freiheit bloß 
irgendwie innerlich bewusst wäre. Das kann kein rechter Gebrauch der 
christlichen Freiheit sein. Gott öffnet die Tür, aber durchschreiten müssen wir 
sie, und wir tun das freundlich, aber beharrlich und im Dank.  
… und, wer sich mit den Anliegen seiner Mitmenschen auseinandersetzt und 
davon spricht, der dürfte auch die nötige Würze in seiner Rede haben. Denn 
letztlich geht es um Abhängigkeiten; und sich davon zu lösen – das ist das 
Bedürfnis aller, die ein lebenswertes Leben führen wollen. Glaube bleibt auch 
die letzte Bastion in der Not … und macht davon frei, auch wenn die Not bleibt. 

Dass Sie das erfahren, das wünsche ich Ihnen.     Ihr Pfr. Joh. Simang     
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Geburtstage Mai 2017  
 
Wir gratulieren allen Geburtstagskindern  
und wünschen Gottes Segen 
 
Herrn Siegfried Engel (65), Herrn Detlef Kubacki (66), Herrn Detlev Eckert (67), 
Herrn Dr. Manfred Mießner (67), Frau Gabriele Regorz (67), Herrn Alexander 
Stabel (67), Frau Walentina Fritzler (68), Frau Marita Hohendorf (68), Herrn 
Bernd Krybus (68), Frau Sibylle Schüßler (68), Frau Jutta Paas (70), Herrn Horst 
Schmidtke (70), Frau Edith Haenelt (71), Herrn Hans-Dirk Reischauer (71), Frau 
Dora Röpke (71), Frau Helga Blonske (72), Frau Friederike Schmidt (72), Frau 
Angelika Basedow (73), Frau Monika Greulich (74), Frau Edda Weiß (74), Frau 
Christel Pleiner (75), Herrn Horst Quappe (75), Frau Lieselotte Siegel (75), Frau 
Rosmarie Bergholz (76), Herrn Georg Grögor (76), Herrn Dr. Arne Laerum (76), 
Herrn Pfr. i.R. Joachim Stein (76), Frau Annemarie Tetzel (76), Frau Gudrun 
Heine (77), Frau Gisela Legal (77), Frau Margarete Vietzke (77), Herrn Günter 
Barz (78), Herrn Klaus Krause (78), Frau Ingrid Schmiege (78), Frau Karin Barz 
(79), Frau Renate Tesch (79), Frau Gerda Widalik (79),  Frau Dagmar Schüßler 
(80),  Herrn Johannes Bandmann (82), Frau Liesbeth Singer (82), Frau Hedwig 
Brombach (83), Frau Erika Frenzel (83), Herrn Gerhard Krenzke (84), Frau 
Helga Bengelsdorf (85), Frau Helga Seidelbach (86), Frau Anita Fromm (88), 
Frau Gertrud Neumann (88), Frau Sigrid Hoffmann (89), Frau Frieda Hoffmann 
(91), Herrn Rudi Seegert (91), Frau Ingeborg Friedel (92), Frau Ilse Hartmann 
(94) und Frau Maria Kranewitz (103). 
 
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte von mir wendet. 
(Ps 66,20) 
 

*** 
 

Herzliche Einladung zu unserer Kirchenmusik 
im Gottesdienst Kantate, den 14.5., um 10 Uhr im 
Lazarus-Haus!  
Im Rahmen des Reformationsjubiläums erklingt 
Musik aus der Choralkantate „Wir glauben all an 
einen Gott“ von Felix Mendelssohn-Bartholdy und 
aus der Kantate „Gott der Herr ist Sonn und Schild“ 
(BWV 79) von Johann Sebastian Bach.  
Aufführende sind Solisten, ein Streicherduo sowie 
der Kirchenchor St. Markus; die Leitung hat Kantor 
Sebastian Oelke. 
 

Johann Sebastian Bach (1685-1750) 
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Gottesdienste 
(Kindergottesdienst ist während jedes Abendmahlsgottesdienstes außer in den Ferien) 
 

07. Mai  10.00 Uhr   Abendmahlsgottesdienst,      Pfr. Simang 
(Jubilate)         Andreas-Haus 
 

14. Mai  10.00 Uhr   Konzertanter Gottesdienst,      Pfr. Simang 
(Kantate)          Lazarus-Haus 
 

19. Mai  10.15 Uhr   Gottesdienst im Haus Bethel,      Pfr. Simang 
(Freitag)           Andreasstr. 21 
 

21. Mai  10.00 Uhr   Gottesdienst, Andreas-Haus      Pfr. Simang 
(Rogate)  
 

25. Mai          Der Gottesdienst entfällt zugunsten der  
(Christi Himmelfahrt)         Veranstaltungen des Kirchentages. 
 

26. Mai  18.00 Uhr   Feierabendmahl, Lazarus-Haus      Pfr. Simang 
(Freitag)           Mit der Männerarbeit der EKBO. 
 

28. Mai  10.00 Uhr   Gottesdienst, Lazarus-Haus      Pfr. Simang 
(Exaudi)            mit Agapefeier        
 

04. Juni 10.00 Uhr   Konfirmation, Lazarus-Haus      Lena Müller / 
(Pfingstsonntag)             Pastor Dillenardt      
 

05. Juni 10.30 Uhr   Regionaler Gottesdienst,      Prädikant  
(Pfingstmontag)          Offenbarungskirche        Dr. Pleschke 

       Der Gottesdienst bei uns entfällt. 
_________________________________________________________________ 

 

Lazarus-Haus: Marchlewskistr. 40          Andreas-Haus: Stralauer Platz 32 
_________________________________________________________________ 

 

Kollekten 
 

Opferstock Lazarus-Haus:  Für das Bronzegeläut im Turm am Lazarus-Haus. 
 

Datum  Amtliche Kollekte            Gemeindekollekte 
07.05.2017 ökumen. Begegnungen der Landeskirche Konfirmanden 
14.05.2017 Kirchenmusik     Kirchenmusik 
21.05.2017 Berliner Missionswerk - Partnerkirchen Jugend 
28.05.2017 Kirchentagsarbeit    Senioren 
 
 

 
 

Zum Kirchentagsplakat – Motto: „Du siehst mich!“  
Mit „Du“ ist hier Gott gemeint. Aber kein Grund jetzt ein ernstes Gesicht zu 
machen. Auf dem Plakat geht es nicht um den Gott, den viele Menschen als 
Kinder eingeschärft bekommen haben. Den Herrgott, der alles sieht. Der kein 
lieber Gott ist, sondern eine Art Super-Geheimdienst. Und der vor allem immer 
der gleichen Meinung war wie die Eltern. Du siehst mich! Mir hat man dieses 
Gottesbild als Kind nicht anerzogen. Und so freue ich mich, (Fortsetzung s.S. 5) 
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Vom 24. bis 28. Mai findet in Berlin der Kirchentag statt.  
 

In unserer Gemeinde wird es Morgen- und Abendandachten geben (Taizé-
Gesang und Gebet), jeweils um 9 Uhr und um 22 Uhr: 
Andreas-Haus am Donnerstag und Freitag mit Pastor Dillenardt 
Lazarus-Haus am Donnerstag und Sonnabend mit Pfr. Simang 
 

Mittwoch, auf dem Abend der Begegnung, ist unsere Gemeinde zusammen 
mit der Afrikanischen Gemeinde von 18 bis 22 Uhr mit einem Stand vertreten 
(Französische Straße, Nähe Gendarmenmarkt); dort gibt es afrikanische 
Leckereien und Bläsermusik. Kommen Sie vorbei!  
 

Donnerstag schließen wir uns den Veranstaltungen des Kirchentages an. 
 

Freitag lädt die Männerarbeit unserer Landeskirche ein zum Feierabendmahl 
um 18 Uhr im Lazarus-Haus. 
 

Sonnabend sind wir um 19 Uhr im Andreas-Haus zu einem Gemeindefest 
zusammen. Mit dabei sind unsere Partnergemeinde aus Lüdenscheid, ein 
Gospelchor aus Südafrika und die Flüchtlingsfamilien, die im Rahmen unserer 
Flüchtlingshilfe hier einen Deutschkurs absolviert haben (damit findet dieses 
Projekt nach einem Jahr und 9 Monaten seinen Abschluss – wir danken 
nochmals allen ehrenamtlichen Deutschlehrerinnen, besonders auch Frau Haufe 
und Frau Öhlmann für Initiative und Organisation). Wir freuen uns auf gute 
Begegnungen während diesen bewegten und bewegenden Tagen! 
 
 
 
 

(Fortsetzung von S. 4) dass Gott mich sieht. Dass 
er mich kennt. Das ist der große Anspruch, den ich 
manchmal auch nicht glauben kann: Gott kennt uns 
alle, ruft uns mit Namen, liebt uns. Das 
Kirchentagsplakat drückt das aus, denn es ist 
fröhlich. Die schwarz-weißen Muppetshow-Augen 
sind lustig. Und das Motto ist so gedruckt, dass es 
aussieht, als ob der Mund lächelt. Das passt. Denn Kirchentage sind Orte des 
fröhlichen und entspannten Glaubens. Du siehst mich! Stimmt das eigentlich? 
Mir fällt dazu ein Witz dazu ein. Es gibt eine Überschwemmung und der Pfarrer 
flüchtet sich aufs Dach der Kirche. Dann kommt die Feuerwehr mit dem 
Schlauchboot und will ihn retten. Er aber sagt: „Nein, ich hoffe auf Gott“. Das 
Wasser steigt weiter. Erneut kommt die Feuerwehr. „Nein, ich vertraue auf Gott“. 
Schließlich kommt sie noch ein drittes Mal; dem Pfarrer steht das Wasser bis 
zum Hals. „Nein, ich vertraue auf Gott“. Dann ertrinkt er, steht schließlich vor 
Gottes Thron und beschwert sich: „Ich habe da auf dem Dach gestanden und 
auf dich vertraut. Hast du das nicht gesehen?“ „Natürlich hab ich das gesehen“ 
sagt Gott. „Darum habe ich dir dreimal die Feuerwehr geschickt.“ Du siehst 
mich! Gottes freundliche Augen nehmen uns also immer wahr. Nur manchmal 
ganz anders, als wir es erwarten. Klaus Künhaupt, Kirchengemeinde Merzig 

Veranstaltungen für Kinder u. Jugendliche / Musik      6   
 
Kinder- und Jugendgruppen 
 
Christenlehre mittwochs 15.00 Uhr (LH) Pastor Lutz Dillenardt 
 
Konfirmanden Mittwoch, 24.5., nachmittags auf dem Kirchentag  

mit Lena Müller 
 
Junge Gemeinde montags 18.00 Uhr (AH) Pastor Dillenardt 
(bis 18 Jahre) 
 
 

*** 
 

Musik für Kinder und Jugendliche 
 
Jugend- und  nach Vereinbarung (LH) Kantor Oelke 
Kinderchor 
 
Musik in uns  mittwochs 16.00 Uhr (LH) Hannah Breithaupt 
(für Kinder mit Beeinträchtigung von 6 bis 12 Jahren) 
 
 
 

*** 
 
 
 

Musikalische Aktivitäten / Gruppen 
 
Flötenkreis  dienstags 16.15 Uhr (LH) Kantor Sebastian Oelke 
 
Singekreis  dienstags 17.00 Uhr (LH) Kantor Sebastian Oelke 
 
Singschule mittwochs 18.00 Uhr und donnerstags 16.45 Uhr  

(jeweils LH) Kantor Sebastian Oelke 
 
Chor   mittwochs 19.00 Uhr (LH) Kantor Sebastian Oelke 
 
Bläsergruppe  Wir üben für den Kirchentag (24.5.2017).  

Infos über Noten und Treffpunkte für Kleingruppen  
unter T. 296 02 90. 
Individueller Anfängerunterricht nach Absprache. 
 
 
 
 

___________________________________________________________________ 
 
 
 

AH = Andreas-Haus, Stralauer Platz 32  LH = Lazarus-Haus, Marchlewskistr. 40 
___________________________________________________________________ 
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Gesprächskreise 
 
Geburtstagskreis Montag, 8.5., 15.00 Uhr (LH) Pfr. Simang 
 
Seniorenkreis  Montag, 8.5., 14.30 Uhr (AH) Frau Heinze 

Montag, 22.5., 14.30 Uhr (AH) Pfr. Simang 
 

Hauskreis  Dienstag, 16.5., 15.00 Uhr 
„Lazarus"  bei Familie Krause, Marchlewskistr. 26 
 
Bibelgespräch entfällt wegen Kirchentag 
 
Gesprächskreis entfällt wegen Kirchentag 
 
Gesprächskreis  entfällt wegen Kirchentag 
„Lichtblick“   
 
Männergruppe entfällt wegen Kirchentag 
 
Erwachsenenkreis Freitag, 19.5., 20.00 Uhr (AH) Fam. Rachner 
 
Briefmarkenfreunde  Montag, 22.5., 18.00 Uhr (AH) Herr Stöckner 
 

*** 
 

Diakonische Aktivitäten / Kreise 
 
„Laib u. Seele“- dienstags 13.30 bis 14.30 Uhr (LH) 
Ausgabestelle (Eingangsnummernvergabe um 12.30 Uhr) 
 
Besuchskreis  Mittwoch, 31.5., 10.00 Uhr (LH) 
 
 
 
 

________________________________________________________ 
 

Gäste in der Ev. Kirchengemeinde St. Markus 
 

Afrikanische Gemeinde "Centre Chrétien Agapé" im Lazarus-Haus 
mittwochs 17-19, freitags 16-21, sonnabends 16-18 und sonntags ab 13 Uhr 

 

Rumänische Gemeinde "Izvorul montuiri" im Lazarus-Haus 
dienstags ab 19 und sonntags ab 18 Uhr 

 

Niederländische Ökumenische Gemeinde NÖG im Andreas-Haus 
den 1. Montag im Monat und freitags jeweils 16-20 Uhr im Lutherraum, 

Gottesdienste jeden 4. Sonntag im Lutherraum um 15.30 Uhr 
________________________________________________________ 

Evangelische Kirchengemeinde St. Markus 
Marchlewskistr. 40, 10243 Berlin - Tel./Fax. 296 02 90 

www.stmarkus-friedrichshain.de 
 

 

Gottesdienststätten (sofern nicht anders bekanntgegeben): 
Andreas-Haus, Stralauer Platz 32, 10243 Berlin: 1. + 3. Sonntag 
Lazarus-Haus, Marchlewskistr. 40, 10243 Berlin: 2.,4.+ 5. Sonntag 

 

 

Pfarrer:  Johannes Simang, Koppenstr. 53, 10243 Berlin, 
Pfarrbüro: Stralauer Platz 32, 10243 Berlin, Tel./Fax. 29 66 24 96 
Tel. 29 04 67 10 (priv.), e-Mail: pfarrer@stmarkus-friedrichshain.de 
Sprechzeiten:  Mo 15-18 Uhr (außer am 1. Montag des Monats),  

Do 16-18 Uhr  
 

 

Kinder- und Jugendarbeit: Pastor Lutz Dillenardt, Stralauer Platz 32,    
Tel. 29 77 99 65, e-Mail: jugendpastor@stmarkus-friedrichshain.de 

  Sprechzeiten Jugendbüro: Di 17.30-20 Uhr, Mi 17.30-21.30 Uhr 
Regionale Jugendarbeit: Lena Müller, e-Mail: mueller@boxhagen-stralau.de 
 

 

Vater-Kind-Projekt: Stefan Handke, Tel. 0175 - 278 28 60 
e-Mail: info@vater-kind.org 

 

 

Kantor:  Sebastian Oelke, Sprechzeiten: Di 18-19 Uhr im Gemeindebüro,  
  Lazarus-Haus, Tel. 296 02 90 

e-Mail: kantor@stmarkus-friedrichshain.de  
 

 

Küster:  Henrik Schiemann, Tel./Fax. 296 02 90 (ebenso Redaktion),  
e-Mail: kuester@stmarkus-friedrichshain.de 
Sprechzeiten Küsterei: Lazarus-Haus: Mo, Di, Mi, Fr 9-12 Uhr, 

 Andreas-Haus:  Do 13-18 Uhr 
Küsterei und Kirchgeldannahmestelle: MarchIewskistr. 40, 10243 Berlin 
 

 

Hausmeister: Wolfgang Kreidler, täglich 8-12 Uhr, Lazarus-Haus 
Tel. 0157 – 84 92 78 70,  
e-Mail: hausmeister@stmarkus-friedrichshain.de 
Bodo Grünberg, Andreas-Haus, Tel. 29 66 24 90 

 

 
 

Gemeindekirchenrat:  Vorsitzende: Anita Esselbach, Tel. 247 65 63 
Stellv. Vorsitzender: Pfr. Simang, Tel./Fax. 29 66 24 96  

Vors. des Beirats: Markus Hagel, Tel. über Küsterei: 296 02 90 
 

Seniorenarbeit: Ute Heinze, Tel. 296 04 20 
 

 

Kirchhof:  Konrad-Wolf-Str. 33/34, 13055 Berlin, Tel. 422 00 420 
Büroöffnungszeiten: Mi 9-15 Uhr 

 

 

Kontoverbindung:     Kontoinhaber: Ev. KKV Berlin Mitte-Nord 
IBAN: DE79 5206 0410 7303 9955 69     Evangelische Bank eG 
Verwendungszweck: (Spende, Kirchgeld, Teilnehmerbeitrag ...) 

 
 
 
 

Unsere Homepage wird gestaltet von Ralf Fischer, Tel. über Küsterei: 296 02 90 


